Férderrichtlinie Sonderprogramm 6ffentliche Trinkwasserinfrastruktur

Sonderprogramm
des Sachsischen Staatsministeriums
fur Umwelt und Landwirtschaft
zur Forderung von MaBnahmen zur Erweiterung der offentlichen
Trinkwasserversorgung im landlichen Raum
(Forderrichtlinie Sonderprogramm offentliche Trinkwasserinfrastruktur - RL
oTIS/2019)

Vom 3. April 2019

1. Zuwendungszweck, Rechtsgrundlage

Der Freistaat Sachsen gewahrt Zuwendungen fir Investitionen in Malhahmen zur Verbesserung der
offentlichen Trinkwasserversorgung in landlichen Gebieten, um infolge des Klimawandels eine nachhaltige
und standdrtlich sowie demografisch angepasste 6ffentliche Trinkwasserversorgung gemal § 43 Absatz 1
des Sachsischen Wassergesetzes vom 12. Juli 2013 (SachsGVBI. S. 503), das zuletzt durch Artikel 2 des
Gesetzes vom 8. Juli 2016 (SachsGVBI. S. 287) geandert worden ist, in der jeweils geltenden Fassung, flr
Grundsticke zu sichern, die bisher Uber keinen Anschluss an das 6ffentliche Trinkwassernetz verflgen.
Der Freistaat Sachsen gewahrt finanzielle Unterstlitzungen nach MalSgabe dieser Richtlinie und unter
Berlicksichtigung folgender Grundlagen in der jeweils geltenden Fassung:

1.1 Grundsatzlich gelten:

a) die Sachsische Haushaltsordnung in der Fassung der Bekanntmachung vom 10. April 2001
(SachsGVBI. S. 153), die zuletzt durch Artikel 1 des Gesetzes vom 14. Dezember 2018
(SachsGVBI. S. 782) geandert worden ist,

b) die Verwaltungsvorschriften des Sachsischen Staatsministeriums der Finanzen zur
Sachsischen Haushaltsordnung vom 27. Juni 2005 (SachsABI. SDr. S. S 226), die zuletzt
durch die Verwaltungsvorschrift vom 23. Oktober 2019 (SachsABI. S. 1590) geandert
worden ist, zuletzt enthalten in der Verwaltungsvorschrift vom 8. Dezember 2017
(SachsABI. SDr. S. S 378),

1.2 Fdr MaBnahmen, die aus Mitteln der Gemeinschaftsaufgabe , Verbesserung der Agrarstruktur und
des Klstenschutzes” mitfinanziert werden, gelten dartber hinaus das Gesetz Uber die
Gemeinschaftsaufgabe ,Verbesserung der Agrarstruktur und des Klstenschutzes” in der Fassung
der Bekanntmachung vom 21. Juli 1988 (BGBI. I S. 1055), das zuletzt durch Artikel 1 des Gesetzes
vom 11. Oktober 2016 (BGBI. | S. 2231) geandert worden ist, und die Regelungen des
Forderbereiches 1 ,Integrierte Landliche Entwicklung”, FérdermaBnahme 5.0 ,Dem landlichen
Charakter angepasste InfrastrukturmaRnahmen” des Rahmenplanes der Gemeinschaftsaufgabe
LJVerbesserung der Agrarstruktur und des Kistenschutzes” (GAK-Rahmenplan).

1.3 Ein Rechtsanspruch auf eine Férderung besteht nicht. Uber die Gewahrung von Zuwendungen
entscheidet die Bewiligungsstelle aufgrund ihres pflichtgemalten Ermessens im Rahmen der
verfugbaren Haushaltsmittel nach MalRgabe dieser Richtlinie.

2. Gegenstand der Forderung

Forderfahig ist die erstmalige Errichtung und die Erweiterung von Anlagen der 6ffentlichen
Trinkwasserversorgung, um bisher nicht an das 6ffentliche Trinkwassernetz angeschlossene Grundstiicke
gemal § 43 Absatz 1 des Sachsischen Wassergesetzes, in der jeweils geltenden Fassung, an eine
Offentliche Trinkwasserversorgung anzuschlieSen.

3. Zuwendungsempfanger

Zuwendungsempfanger kdnnen sein:

Gemeinden sowie Kdrperschaften des 6ffentlichen Rechts als Aufgabentrager der 6ffentlichen
Trinkwasserversorgung. Die Zuwendungen durfen zur Erfullung des Zuwendungszwecks an Dritte im
Sinne des § 43 Absatz 3 des Sachsischen Wassergesetzes, in der jeweils geltenden Fassung, nach
Nummer 12 der Verwaltungsvorschrift fir Zuwendungen des Freistaates Sachsen an kommunale
Kérperschaften (VVK, Anlage 3 zur Verwaltungsvorschrift zu § 44 der Sachsischen Haushaltsordnung)
weitergeleitet werden.
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4. Zuwendungsvoraussetzungen

4.1 Wirtschaftlichkeit, Sparsamkeit

Die beantragte MalRnahme soll in der Regel als Vorzugsvariante durch eine angemessene
Variantenuntersuchung ermittelt werden.

4.2 Werden Zuwendungen aus Finanzierungsquellen mit besonderen Zweckbestimmungen oder
Zuwendungsbedingungen finanziert, so sind die daflir gultigen Férdergrundsatze, Gebietskulissen
und Verfahrensbestimmungen vorrangig zu beachten. Insofern sind Abweichungen von dieser
Richtlinie zugelassen.

4.3 MaBnahmespezifische Zuwendungsvoraussetzungen

4.3.1 Die MaBnahmen sollen vorrangig in Orten stattfinden, die einen Anschlussgrad von weniger
als 90 Prozent aufweisen.

4.3.2 Die MaBnahmen kénnen in Orten mit bis zu 10 000 Einwohnern geférdert werden.

4.3.3 Eine Férderung erfolgt nur, sofern durch den Antragsteller ein Eigenanteil des
Grundstickseigentimers als Anschlussbeitrag, Baukostenzuschuss oder sonstiger
Zuschuss vorgesehen ist.

4.4 Vorhaben, die gleichzeitig den Zielen integrierter regionaler Entwicklungsstrategien wie LEADER-
Entwicklungsstrategien (LES) oder Stadtebaulichen Entwicklungskonzepten (SEKo) in den jeweils
gultigen Fassungen dienen, sollen vorrangig geférdert werden.

5. Art, Umfang und Hohe der Zuwendung

5.1 Zuwendungs- und Finanzierungsart

5.1.1 Die Zuwendung wird im Rahmen einer Projektférderung als nicht riickzahlbarer Zuschuss in
Form einer Anteilsfinanzierung gewahrt. Die Zuwendung ist bei der Bewiligung auf einen
Hochstbetrag zu begrenzen.

5.2 Hdhe der Zuwendung
5.2.1 Die H6he der Zuwendung betragt bis zu 65 Prozent der zuwendungsfahigen Ausgaben.
5.2.2 Die Zuwendung wird begrenzt auf 20 000 Euro je neu anzuschlieBendem Grundstuck.
5.2.3 Foérderungen unter 25 000 Euro Zuwendungsbetrag werden nicht bewilligt.

5.3 Bemessungsgrundlage
5.3.1 Zuwendungsfahige Ausgaben

Zuwendungsfahig sind Ausgaben fur die Erfullung des Zuwendungszweckes, soweit sie
notwendig und angemessen im Sinne des wirtschaftlichsten Angebotes sind, insbesondere:

a) Ausgaben fur BaumaBnahmen, einschlieBlich Ausgaben flr die Beraumung und
Baufreimachung von Grundstlcken,

b) Ausgaben flir Baunebenkosten fur Architekten- und Ingenieurleistungen sowie
Vermessung,

c) Ausgaben fur technische Ausstattungen und Ausristungen.
5.3.2 Nicht zuwendungsfahig sind Ausgaben fur:

a) sonstige Leistungen, die im Zusammenhang mit Bauvorhaben erbracht wurden, die aber
von Dritten zu finanzieren sind,

b) Hausanschlisse sowie Anlagen oder Anlagenteile, die nicht Bestandteil der 6ffentlichen
Wasserversorgung sind,

c) Bau- und ErschlieBungsvorhaben in Neubau-, Gewerbe- und Industriegebieten,
d) Grunderwerb,

e) Planungsleistungen, die gesetzlich vorgeschrieben sind (zum Beispiel Ausgaben fur
Wasserversorgungskonzeptionen),

f) Leistungen der 6ffentlichen Verwaltung,

g) Rechts-, Steuer- und sonstige Beratungsleistungen, die in keinem zwingenden
Zusammenhang mit dem Zuwendungszweck stehen, sowie Besichtigungsreisen und
Einweihungsfeiern,

h) Kapitalbeschaffung und Zwischenfinanzierung,

i) die Beschaffung von Kraftfahrzeugen, Errichtung von Lagerrdumen und
Verwaltungsgebauden,
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j) laufende Betriebs- und Unterhaltungskosten,
k) Eigenleistungen.
5.4 Eigenanteil

Anschlussbeitrage, Baukostenzuschisse oder sonstige Zuschisse der Grundstuckseigentimer
kdnnen dem Eigenanteil des Antragstellers angerechnet werden. Ubersteigen die Anschlussbeitrage,
Baukostenzuschlisse oder sonstigen Zuschuiisse den Eigenanteil des Antragstellers, wird die
Zuwendung um den Ubersteigenden Betrag entsprechend verringert.

6. Sonstige Zuwendungsbestimmungen

6.1 Soweit fur die jeweilige Férdermallnahme zutreffend, gelten erganzend zu den Allgemeinen
Nebenbestimmungen fir Zuwendungen zur Projektforderung an kommunale Kérperschaften
(ANBest-K, Anlage 3a zur Verwaltungsvorschrift zu § 44 der Sachsischen Haushaltsordnung)
folgende Nebenbestimmungen:

6.1.1 Beider MaRnahmedurchflihrung sind die einschlagigen Rechtsvorschriften, insbesondere des
Wasserrechts zu beachten. Der Zuwendungsempfanger tragt die Verantwortung fir die
ordnungsgemalfle Einholung aller erforderlichen Genehmigungen und Erlaubnisse.

6.1.2 Der Zuwendungsempfanger ist verpflichtet, bei dem geférderten Projekt nach MalRgabe
spezieller Vorschriften auf die Férderung durch den Freistaat Sachsen sowie, falls zutreffend,
weitere Zuwendungsgeber hinzuweisen.

6.1.3 Zuwendungen werden gewahrt unter dem Vorbehalt des Widerrufs far den Fall, dass die
geforderten

a) Bauten und baulichen Anlagen innerhalb eines Zeitraumes von zwolIf Jahren ab
Fertigstellung,

b) Maschinen, technischen Einrichtungen und Gerate innerhalb eines Zeitraumes von flnf
Jahren ab Lieferung

verauBlert oder nicht mehr dem Zuwendungszweck entsprechend verwendet werden.

6.2 Die Bewiligungsstelle lasst auf Antrag des Zuwendungsempfangers die Verwendung anderer, zur
Erreichung des Zuwendungszwecks gleichwertiger Standards zu, soweit diese wirtschaftlich sind.
Die fur die Beurteilung des Antrages erforderlichen Angaben sind diesem beizufligen.

7. Verfahren

7.1 Aufrufverfahren

Das Sonderprogramm ist zeitlich befristet bis zum 31. Dezember 2023. Geférdert werden
MalBnahmen nach gesonderten Aufrufen des Staatsministeriums fur Umwelt und Landwirtschaft
(SMUL). Die Aufrufe werden auf den Internetseiten des SMUL und der Sachsischen Aufbaubank -
Forderbank - (SAB) veroffentlicht. Der Sachsische Stadte- und Gemeindetag e. V. und der
Sachsische Landkreistag e. V. werden Uber die Aufrufe informiert. Die Einzelheiten regelt das SMUL.

7.2 Antragsverfahren
Zustandige Behorde (Bewiligungsstelle) flr die Antragsannahme und Bewilligung ist die SAB.

Der Antrag ist mit dem von der Bewiligungsstelle vorgeschriebenen Antragsformular schriftlich
unter BeifUgung der erforderlichen Unterlagen vollstandig bei der zustandigen Bewiligungsstelle
einzureichen.

Die Bewiligungsstelle kann weitere Unterlagen vom Antragsteller anfordern, sofern diese zur
Beurteilung der Forderfahigkeit der MaBnahme erforderlich sind.

Mit dem Antrag einzureichende Unterlagen:

a) Gesamtkonzeption fur die technische Lésung (Ubersichtslageplan, Lageplan,
Projektbeschreibung, Wirtschaftlichkeitsuntersuchung),

b) technische Angaben zu Art und Dimensionierung der zu férdernden Anlagen,

C) Bestatigung der zustandigen unteren Wasserbehdrde Gber die wasserwirtschaftliche
Erforderlichkeit der MaBnahme und die Anzahl der angeschlossenen Grundstticke,

d) Nachweis des Anschlussbeitrages, Baukostenzuschusses oder sonstigen Zuschusses nach
Nummer 4.3.3 dieser Richtlinie,

e) Nachweis der Sicherung der Gesamtfinanzierung.

7.3 Bewiligungsverfahren
Die Bewiligung erfolgt durch die SAB auf der Grundlage der im Aufrufverfahren eingereichten
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Forderantrage, deren Forderfahigkeit und Bewiligungsreife positiv festgestellt wurde. Das SMUL
behalt sich eine Prioritatensetzung vor. Ist nach dieser Richtlinie die Zustimmung des SMUL
vorbehalten oder soll vom Regelfall abgewichen werden, unterbreitet die Bewiligungsstelle dem
SMUL einen begrindeten Entscheidungsvorschlag. Das SMUL kann insoweit Abweichungen von den
Regelungen dieser Richtlinie zulassen.

7.4 Auszahlungsverfahren

Die Auszahlung der Zuwendung erfolgt nach Abschluss der Verwendungsnachweisprifung auf der
Grundlage der endgliltig festgesetzten zuwendungsfahigen Ausgaben. Der Auszahlungsantrag ist
formgebunden gemafl Formblatt der SAB bei der Bewiligungsstelle einzureichen.

7.5 Verwendungsnachweisverfahren

Abweichend von Nummer 6.1 ANBest-K ist der Nachweis der Verwendung spatestens sechs Monate
nach Ablauf des Bewiligungszeitraumes bei der Bewiligungsstelle einzureichen.

7.6 Zu beachtende Vorschriften

Far die Bewiligung, Auszahlung und Abrechnung der Zuwendung sowie flr den Nachweis und die
Prifung der Verwendung und die gegebenenfalls erforderliche Aufhebung des
Zuwendungsbescheides und die Riickforderung der gewahrten Zuwendung gelten im Ubrigen die
Verwaltungsvorschriften zu §§ 44, 44a der Sachsischen Haushaltsordnung, soweit nicht in dieser
Richtlinie Abweichungen zugelassen worden sind.

8. Inkrafttreten

Diese Richtlinie tritt mit Wirkung vom 3. April 2019 in Kraft.
Dresden, den 3. April 2019

Der Staatsminister fur Umwelt und Landwirtschaft
Thomas Schmidt

Anderungsvorschriften

Erste Richtlinie zur Anderung des Sonderprogramms des Séachsischen Staatsministeriums
fur Umwelt und Landwirtschaft zur Férderung von MaBRnahmen zur Erweiterung der
offentlichen Trinkwasserversorgung im landlichen Raum (Foérderrichtlinie Sonderprogramm
offentliche Trinkwasserinfrastruktur - RL 6TIS/2019)

vom 17. Dezember 2019 (SachsABI. SDr. S. S 79)

Enthalten in

Verwaltungsvorschrift des Sachsischen Staatsministeriums fir Umwelt und Landwirtschaft
Uber die geltenden Verwaltungsvorschriften des Staatsministeriums fur Umwelt und
Landwirtschaft

vom 9. Dezember 2019 (SachsABI. SDr. S. S 414)

https://www.revosax.sachsen.de Fassung vom 01.01.2020 Seite 4 von 4


https://www.revosax.sachsen.de/vorschrift/1548#p44anl3a
https://www.revosax.sachsen.de/vorschrift/4270#p44
https://www.revosax.sachsen.de/vorschrift/4270#p44a

	Sonderprogramm des Sächsischen Staatsministeriums für Umwelt und Landwirtschaft  zur Förderung von Maßnahmen zur Erweiterung der öffentlichen Trinkwasserversorgung im ländlichen Raum  (Förderrichtlinie Sonderprogramm öffentliche Trinkwasserinfrastruktur – RL öTIS/2019)
	1. Zuwendungszweck, Rechtsgrundlage
	2. Gegenstand der Förderung
	3. Zuwendungsempfänger
	4. Zuwendungsvoraussetzungen
	5. Art, Umfang und Höhe der Zuwendung
	6. Sonstige Zuwendungsbestimmungen
	7. Verfahren
	8. Inkrafttreten

	Änderungsvorschriften
	Enthalten in

